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hiiiaenbuig im  Gelten.
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.

Großes Hauptquartieiz 8. September.
Feldmarschall Hindcnburg der neue Chef des Gcneralstabes

des Feldheeres besuchte gestern zusammen mit dem ersten General-
quartierineister General von Ludendorff zum ersten Male die
Westfront Zu seinem  Empfange hatten fich viele Hunderte Feld-
graue her dem Bahnhofe aufgestellt. In deii Straßen, durch
die der Feldmarschall fahren iiiiißte, hatten sich zahlreiche fran-
zöfifclfe Einwohner eingefunden. Der Kronprinz holte Hiudeiis
but» ab. Die hohe imponiereiide Gestalt des Generalfeld-
marschallsz seine wundervolle Ruhe und gelassene Sicherheit
erregten allgemeine Bewunderung. Als er vor den Tore» Des
Bahnhofs erschien, wurde er mit brausenden Hoch- unh sjiirra:
rufen empfangen. Viele tapfere Kämpfer der Westfroiit sahen
des! Vkftckkr Oftprcufzcttszbei dieser Gelegenheit zum erste» Lunte.
Tskklch dlc Tkklvzöliscklctt Elmvvlmer grüßten den Kroiiprinzeii und
Pindenbiirg achtungsvolb Der sironpriiiz lief; Hindenburg zu
seiner Rechten sitzeir

W. S ch e u e r m an n, Firiegsbericliterstatteu

Bulgarien nach clerliriegserlclärieng
 Voii unserein KorrespoiidentciiJ
- S� SVHO 3. September.

Dein kurzen Lllianifest des Zaren an sein Volk, das« in
inarkigeii Worten zur Vertreibiing des heimtückisch aiigreifenden
Feindes, zuni Nachefeldziig gegen den ewig heuchIerischen Nach-
barn und zur Befreiung der letzten noch in sinechtschaft schmach-
tendcsii Bruder auffordert, und das die während der vier ersten
Tagedcr Woche sich immer intensiver steigernde Spannung der
Geniutec in lauten Sichel auflöfte, folgte alsbald in allen
Zeitungen die Veröffentlichung der amtlichen Note, in der die
Steigerung kein runiänischen Gesandten die offizielle Kriegs-
erklöruiig niiileilte _

Eingeheiid wird hier das syftematisch auf den Krieg ad·
zielende Verhalten der rumänischen Regierung in den letzten
Monaten beleuchtet und der weitesten Offentlichkeit unterbreitet,
das im schroffen Gegenfatz stand zu ihren wiederholten Freund�
sclkciftss und Friedensverficherungeii und auch zu dem eifrigeii
iind ciufrichtigen Bemühen der bulgarischen Regierung, den
fchirixpflicheii Verrat im Jahre 1913 und den frechen Diebstahl
Der bulgarischen Dobrudfcha zu vergessen und »dem Nachbar-it
die Freundeshand zu reichen�. Alles war vergebens; die Symp-
tome des Neides und deriEifersucht mehrten sich von Woche zu
Woche und gingen schließlich in offene Feindseligkeiteiy in
�vraies attaques en. bataille rangee, organisees par les
piquets roumains contre les postes bulgares de frontiere�
über. Die verschiedenen direkt kriegerischen Handlungen der
letzten Tage werden dann einzeln aufgezählt; sie beweisen, daß
die gegenwärtige Lage von der rumänifchen Regierung absichtlich
geschaffen worden ist nnd Bulgarien nichts übrig blieb, als die
abgcsschlossene Sache anzuerkennen und sich als mit Ruiiiäiiien im
Jkiisiegszustand befindlich zu Betrachten.

Die Würfel waren gefallen und nicht einen Deut anders,
als es für alle einsichtigen Bulgaren von vornherein über jeden
Scheffel erhaben war. Alles atmete erleichtert auf, nnh die
Zeitungciy die iii jenen vier bangen Tagen kein Sterbens-
wöitchcii über die� Beziehungen zwischen Bulgarien und Nu«
infinlen, und besonders über die aus der rumänischen Kriegs-
esxllsiriing an Osterreichdlngarii sich möglicherweise fiir Vul-
garien ergebenden Folgen geschrieben hatten, um iii keiner
Weise die Beschlüsse der Regierung zu beeinflussen, ergossen jetzt
die überholten Schalen ihres Zornes und Hasses auf den hinter-
listigen und verblendeten Nachbarn und fanden damit unge-
tristen Beifall bei allen ihren Lseserir

Der Krieg mit Rumänien.
Nach der Einnahme von Tuirakam

WTB. Sofia, 9.September. Alle Blätter feiern die glänzenden
Siege in der Dobrudscha: ,,Echo de Bulgarie« schreibt: {in vier
Tagen haben unsere tapferen S�egimenter, unterstützt durch die
braven deutschen Kameraden, dem Feinde zerfchmetternde Schläge
beigebracht, in vier Tagen haben sie Ruhm geerntet, welcher über
Bulgarien und deiii Bündnisfe strahlt, mit dein unser Geschick un-
löslich verbunden bleibt. Die Dobrudscha ist frei. Der Walache
hält von seinem Raube von 1913 nur noch Silistricx Über die
Rossen schreibt das Blatt: Die Ruffen wollten die Reihen
unserer Feinde verstärken und find unsere Feinde. Wir werden
sie nach demselben Maße messen. ,,Voenni Jsveftia« hebt hervor,
daß Tutrakan im Sturme genommen wurde. Bereits wenige
Stunden nach Beginn des Angriffs fielen die Befestigungen eine nach
der anderen. Der Fall der modernen Festung an einem Tage
werde eines der bemerteiiswerteften Ereignisse des Krieges bleiben.
Durch Gefangennahinm Verwundung und Tötung seibei Tutrakaii

.fast ein Zehntel der rumänischen Armee ausgeschieden.
Die Befeftigungen waren äußerst stark, die Forts waren« zehn
Meter breit und hatten Drahthindernifsa Der Fall Tutrakans
werde die ganze Dobrudfcha günstig beeinflussen.

Die Kämpfe. in der Dobrudfchm
WTB Sofia, 9. September. Über den Zusanimenstoß der

biilgarifchen Truppen mit den Russen nördlich von Dobric nieldet
«Kscfimbana«: Eine russifche Brigade ging, unterftützt von rumänischer
Jnfanterie und Artillerie, in Dichten Reihen gegen zwei bulgarifche

i . Bi i ouville
g eichäftsstellen Goethest .22  elegr.-Adr.: Schlesisckieztg Teruf r. 12427! und Ko« erlitt. 17 l v . 12388!.Po lcheckkontm Wilh. GottL Kcixitiiklc rreslnii Les:

."--�A:&#39;

elii zurückerobert.
In SiidofkGalizieii über 1000 Rnffeii

gefangen.
 Amtlicher Bericht!

WTB Großes Hauptquartieiz 9. September.

weltliche: Kriegsschaar-lau.
Feindliche JnfanterieJlngriffe an der S o m iii e ließen

tagsüber nach. �
Eine englische Teilunternehinung am Foureauxs

Wald e und nächtliche franzöfische Eingriffe in dem Ab-
schnitte B c r n h �- D e n i e e o u r t sind mißlungen.

Wir säuberteii kleine insFeiiideshaiid gebliebene Teile
unserer Stellung. Der Artillcriekampf geht weiter.

Rechts d er Maus lebte das Gcfecht nordöstlich der
Feste S ouville wieder auf. Nach wechselvolleiii Kampfe
haben wir einen Teil des hier verlorenen Bodens wieder
in der Hand. Nachts heftiges bciderfeitiges Llrtilleriefeuer
vom Werk Thiaiimoiit bis zum Chapitre-Walde.

ähnlicher gieriegsiajnnplaia.
Heeresgruppe Des Generalfeldmarschallg

Prinzen Leopold von Bayern.
Nichts Neues.

Die Staat. Mangalia hinhalten.
WTB. B erliic, 9. September.  Aiiitlich.! Eines unserer

Unterseeboote beschosz Die Stadt und die Hafenanlagen von
Mangalia an der rumänischen Schwarzen-Meer-
St� ii ft e erfolgreich mit Granatem

feindliche Berichte.
WTB Franzöfifcher Heeresbericht vom 8. September abends.

Südlich der Somme erlaubten uns Teilgefechtie m
Viesrmandovillers vorzurücken, wo� wir 50 Gefiangiene machten.
Der Artilleriekampf wurde auf der ganzen Sommefront lebhaft
fortgesetzt. Auf dem rechten Maasufer führten die
Deutschen niorgeiis mehrere Angriffe auf die von uns in der
Gegend von Baue; Chapitre und Chenois eroberten Stellungen
aus. Der Feind, dem es gelungen war, in einem oder Graben
wieder Fuß z·u fassen, wusrde kurze Zeit später durch einen leb- I
haften Gegenangriff l!ina-usgeworfeii, in dessen Verlauf wir etwa
hundert Gefangene machten und mehrere Niaschinengetvehre er-
be-uteten. Siidöstlich von Thiauinoiit ruckten wir· vor.
Ziemlich lebhaftes Gefchützfeuer in den Abschnitten von Thiau-
mont und am Wege nach dem Fort »Vaux.· Jm Patron-
Walde wurde ein feindlicher Angriff auf» eins unserer» Werke
leicht zitrückgewiefeiu überall sonst das gewohnliche Geschutzfeiterz

Flugwes en: Gestein wur-den an der Sonime-Front zwei
feindlich-e Flugzeuge herafbgeholt Ein anderes, das im Kanipfe
bei unseren Linien zu landeii gezwungen war, wurde durch
Artilleriefeuer zerstört, drei weitere schienen ernsthaft getroffen
zu sein. Es bestätigt sich, daß Unterleiitnant Guynemer am

l
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!

Heeresgruppe Des Generals Der Kavallerie
Grzherzog Carl. »

Die fortgesetzter! russischeii Angriffe zwischen der
Zlota Lipa und dem Diijestr hatten auch gestern
keinen Erfolg. Durch Gegeiiftöße wurden eiiigedrungeiie
feindlishc Abteilungen wieder aus unseren Gräben und an
der Front der ottoiiiaiiisclsen Truppeii über die russischen
Llicsgaiigsstelliiiigen hinaus zurückgcworfciu Über 1000
Gefangeiie und mehrere Maschinengeivelirc sind ein-
gebracht.

Jii den Karpathen setzt der Gegner starke siräfte
gegeii unsere Höhenstclliingeii westlich nnd südweftlich von
Schipoth und bei DornasWatra an. Nordwestlich
des, Capul wurde. dem Druck nachgegeben.

�alnansfiriegstr�yauplaty.
Bei Dobric ist der erneute feindliche Angriff wiederum

gescheitert. 
Der Erste General-Quartiermcifter.

Ludendorff

l

!

5. September sein fünfzehntes feindlichies Flugzeitg in der Gegend I
von Ablaincoiirt herunter-holte.

WTV Französischcr Heeresbericlit vom 8. September, umb-
ucittags: An der Soinm e-F-roiit ging Die Tätigkeit der« TUTTI-
zösifcheii Artillerise in verschiedenen Lslbsclinitteii nordlich vom Flusse
weiter. Siidlich d er· So m m e machte der Feind» im Laufe der
Ncicht einen Gegenangriff auf die von den Franz-Ofen von Beim!
bis südlich� von Chaulnes eroberten Stellungen, ohne etws aeres _

Bataillone vor. Die Bulgaren ließen die russischen Reiter nahe
herankommen und mähten dann die ganze Brigade mit ver-
nichtendem Feuer nieder. Die Rumänen ergriffen vanikartig
die Flucht und wurden von den Biilgaren bis Ptfchalarowo ver-
folgt. Das ganze Schlachtfeld war mit russischen Leichen bedeckt.
Darunter befand sich auch der Brigadekommandeun Nur ein Oberst-
leutnant mit seiner Ordonanz wurde verwundet gefangen ge-
nommen. Als die Rufsen um Gnade baten, weil sie ,,Brüderchen«
seien, antworteten die Bulgarem niemand habe sie zur Hochzeit
geladen. Die bulgarifchen Soldaten waren besonders erbittert,
weil sie in der Dobritscher Kaferne 60 Leichen unschuldiger Bürger
gefunden hatten. Andere hervorragende Bürger haben die Rumänen
weggeführh Während der Schlacht brachten Weiber und Kinder
Wasser zu Kühlung der Ptafchinengewehre in Krügen und Keffeln

herbei. 
Griechenland.

menifelos �riegsminifter
»§§hb. Lugano, 9. September. Die �Stamm� ver-zeichnet ein

Pariser Gerücht, wonach Weniselos zum Kriegs-
minister ernannt werden soll.

Eine Ansprache Des Königs Konstantin.
§§ König Konstantin hat, wie der »B. Z, a. M.« gemeldet

wird, am Piittwoch 157 Offiziere der 11. griechischen
Division empfangen, die {ich geweigert hatten, der revolutio-
näreic Bewegung in Soloniki sich anzuschließen. Der König dankte
ihnen für ihre Anhänglichkeit und sagte: »Mit einer derartigen
Armee, die von Leuten Ihrer Art befehligt wird, bin ich bereit,
jedem Feinde gegenüberzutreten.« Nach Reuter sagte der König
noch, die Namen der Offizierc würden iii das �Bug, Der Geschichte
mit eifernen Lettern eingeschrieben werden und eine glänzende

I Fr o n I. fhihie-in der Gegen-d Des Belesbergcs iiiid des»

Ein iananiliber Kreuzer gesunken«
WTV. B e rn, 9. September. Der,,Bund« meldet nach dein

»Rufzkij Jnvalid«, der j a h a ii i s ch e K r e u z e r �s? a f a g i«
sei während einesSturnies an der Kiiste von Hokkaido gesunken.
Die Besatxung bestand aus 440 Mann. °

------

als« schwere: Verluste Dahonautragen. Llllein zwischen V e r m a n d o-
villers und Cl!

ging. Die Franzosen behaupteten Den  Stcniinn überall völlig. Zu
den gestern in Der gleichen Gegend gezählten 400 Gefangenen tarnen
200 hinzu. Auf dein r e chte n M a asuf er zwischen den Wäldern
von Baue; Le Chapitre iind LeCheniiois erzielten die Franzosen
einige Fortschritte mit Haiidgranateir Ein deutscher Angriff auf
die neuen französischen Stellaingeii in den beiden ersteren scheitcrteiiibuiifereiii Sperrfeueix Auf der übrigen Front war« die Naiht
ru ia.

S-rientarinee: Heftiger Artillersiekaiiipf der S t r u m a -
Doiranseeck

Verhältnismäßige Ruhe auf der übrigen ferbifclien �eirhnt�. » Ein
feindliches Flugzeiig wurde siidwestlich des Doiransees abgeschosseii
und fiel brennend in den französischen Linien nieher.

Englischer Heeresbericht vom 8. September, nacliiiiittags:
Südöstlich von Guinchh uiid bei Richeboiirg l�Avoiie
unternahmen wir einen überfall auf Die feinhlicben Laufgrabeii
und fügten dein Feinde überall schwere Verluste zu.

WTB. Britischer Heeresbericht vom s. September« Abends-· Das-
Haiiptmerkmal der geftrigen Operationen wir: heftiges gegenfeitigcs
Qlrtilleriefeuer. Die allgemeine Lage ist iinverändert Aste« ließen
in der Nähe des Eifenbahnwaldes südlich der Strecke» Zypern�
Roulers eine Mine springen. csteftiern wurden. zehn feindliche Flug-
Plätze mit giitem Erfolge bhnibarhiert.

WTB Ruinänischer Heeresbericht vom 7. September, 7 Uhr
vormittags. N o r d - und N o r d w e st f r o n t. Kleine 31i:
sammenftöße niit vorgeschobeiieii feindlichen Abteilungen, die zurück-
gewiefeu wurden. Südfront Nach heftigen Kämpfen be-
setzte der Feind Tutrakaiu

UU
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Seite der Piilitärgeschiclite bilden. Ihre Haltung sei ein Vor.
bild für die kommenden Geschlechter Weiter brandmarktc der
König diejenigen, die ihren Eid brachen, unter denen sich auch der
Koiumaudeur der Division befand. Zuni Generalstabschef
Mofchopulos sagte der König noch, ei« könnte mit Recht stolz
fein, ein solches Sterns zu befehligeir.

Bulgarien und Griechenland.
Pl. Sofia, 8. September. Die Entwicklung der Dinge iii

Griechenland wird hier mit gleichgültiger Ruhe auf�
genommen. Man wünscht den Krieg iiicht und ist iiberaeugt, daß
eine mögliche Komplikation nur a-uf die rückfichtslose Erpresfiinsg
des Vierverbansdes zurückzuführen wäre. Allgemein wird die
Haltung des Königs Konstantin iin Gegensatz zu der
des Königs von Rumänien mit großer Hochachtung be-
sprochen. Die gegenwärtige innere Lage Griechenlands ist trostlos
Nachdem Die Hetzer des Vierverbandes eingesehen hatten, daß es
unmöglich ist, Volk und Armee« in ihrer Gesamtheit gegen die
Mittelmächtse zu hegen, nachdeni sie erkannt hatten, daß die Stim-
mutig in Der Armee für die gelandeteii Ententetruppen eine immer·
wachsende: Gefahr bedeute, setzten sie sich Die D ein o ra l i sa t i o n
Griechenlands zum vorläufigen Ziel. �falls es
dennoch gelingen follt-e, Griechenland in den Krieg zu bringen, so
weiß das bulgsarische Volk, daß es nicht gegen die griechisch-e »Armes.
sondern nur gegen tie Agitatoren We«niselos� zu kämpfen haben
wird. Man achtet und bewundert die Haltung der königs-
treuen Offiziere unkd Soldaten und fühlt fich mit
ihnen verbunden im Kampfe gegen die iinersättlichem jedes Recht
iiiißachtenskeii Länder des Vierverbandcs. Die illi Verlauf der
bulgarifchen Operationen gegen die Armee Sarrail besetzten Ge-
biete fühlen fich aus den Ententetlaueii erlöst. Die dortige
griechische Bevölkerung le-bt init den Bulgareii in bestem Einver-
nehmen uiiid findet gegen Franzos-en und Engländer
nur Worte des Hasses und der Verachtung.

_ aulnes nxachten die· Deutschen. nicht ihenigcr_
als vier Massenangrsiffcy Deren jedem beftiges Geschiutiieiier heraus!



Die kulsische Sommetottenlive 1016.
Der Kampf um Kowel.«!

Aus dem Großen Hanptquartier wird uns geschrieben:
Zu Beginn der dritten Juliwoche Intim jlch die PVVVVEM Des«

ersten allgenieinen Angriffs auf simpel bereits deutlich erkenn-cis.
Gegen unsere Front Liniow��Ziibiltio��Tr»psten und nördlich davon
lesen« Division» über Disvisionen angehauftz bis zum 27. 31th
civeiids sind hier im wesentlichen das Fufflfchs 93-» V» I« UVIV
S3. Gardekorps und 3. Gardekavalleriedivisioncti versaniinield Die
rusfisrlse Garde soll die Ehre haben, in Kowcl als Sieger em-
zurüc·leli. Sjenercil Vefobrasolv wird sie zum Ekfvlgs fllhkkfls

Seit den Septieniberschlachteii 1015 ulni Wilna Ware« dte TUT-
fisczheii Gardekorps nicht mehr im Feuer gewesen. Jn langer
Oiuliezeir waren sie mit gut dUkchSVVkVVCfCUI THIS» NOT! »Mi-
geiiiltt mit sbestem Material ausgerüstet und wieder» die russische
Elitetriipspe geworden, deren Ansturm Kowel unbedingt erliegen
würde. {in hen beiden Gardekorps standen der russischen Führung
etwa 16 Jnfanterie-Regimenter zu vier BatatUVUCU, Im» 901130"
also an list ausgeruhte, seit -drei Visertelfahren vom» Kriege un-
bcriihrte Lderliäiide zur Verfügung ���� mit etwa 70 000 Mann Jn-
saiiteric für die vorderste Linie, mit etwa 100000 Mann, wenn man
den Ersatz. einredjnet. » » _

dliiicksiclusloses Vortreiben der Linienregitiieiiten kaltherziger
Einsatz unerhörter Piasseiiopfer und der Ansturui uiiwtderstehlicher
l.!"-ai«-de·ti·tippe1i muß ten den Sieg erzwingen.

�Jim Es. Juli fegte nach heftiger Artillerievorbereitung »der
allgemeine Eingriff der russischen achten Armee Wink! einschließ-
lief! her Lstarde unter Besobrasow ein. Dem starken Druck gegen
den rechten Flügel der angegriffenen Front geben Essterreichifche
Slserbiilidc nach. Ein weiter nördlich mit rücksichtslosein Schneid
angesetzter und durchgefiihrter Gegenstoß eines deutschen Land«
wchr-slie.ginients wirft-den Feind zurück· und stellt die Gefechtslage
wieder« her. üaiidliiehrpBatailloiien gelingt es auch, vier öfters
reichische Gescbiitjze und einige Munitiotiswagen voii dem Gegner
zuriictziierobertr Der rechte Flügel wird durch das prachtvolle
�Rot-geben »eines deutschen Rekruteiibataillons und einer Gar-de-
dkastniilleriedbrigade kräftig tiiiterstützd

Weiter nördlich greifen iiizlvischen acht russisäie Divisioneii  vom
1. und 2. Gßarheforpä, 39. und  Armseekorps! ein einziges ver-
stiirktes deutsches Ariiieetorps an. Während der rechte Flügel
alle Angriffe abschläcititiid Kisieliii hält, niuß der linke unter dem
Druck überlegener Kräfte des 2. Gardekorps hinter den Sto.hod-
Iauf »westlicl! Trysteii zurückgenommen werden. Der Aiigreifer
drängt nach.

Der folgen-de Tag· bringt die Fortsetzung der heißen Kämpfe,
die sich allmählich über die ganze Front der Heeresgriippe Lin-
singen ausdehnen. Jin siidlichen Abschånitt werden starke russische
Jlngriffe südöstlich Swiniuchy abgeschlagen; in dem Waldgelände
wegen. erbitterter»Handgranatenkämpfe unentschiseden hin und her;·
toeiter tiöridlich wirft ein deutsch-er Gsegenatigriff den in» »öste»r-
reichische Stellungen eingebrochenen Feind mit großen Verlusten
hinaus.

Der russifchen Garde gelingt es, ihren Teilserfolg vom Tage«
zuvor weiter critsziidehiietrumd im Angriff durch den Wald westlich
von» Trysten »»übc·r»»dlen Stochod vorzustvßeir Ein, Gegenangriff
wirst den Feind» hier zurück. » Der heiße. Brennpunkt der Kämpfe
aber entwickelt sich im Gelände von Kisieliir »

Unsere Drahthiiisdernifse bei Kisiellin sind stimme· und doch
erschütteriw sprechend-r Seligen her besonnenen Ruhe unserer
Truppe und« des todesmutigen Anfturmes unseres» Gegners
zerfetztini blutigen stumpfen liegen tin-d« hängen sie dort: im Stachel-
dralit die zerrissenen überreste tapferer russifcljer Jnfantserir.

�ihn Nachmittag zerfchellte unter äußerst schweren Verlusten der
erste gegen Kisielin ptkxgetragensesz Angriff Brufsilotvs Methode:
unba"rmherziges.»Vorpeitschetx dichter Wsas � kam hier zur betten
Entfaltung. Jsn drei dichten Angriff wetten innt folgenden
Grulppeiikolonnet»i, mit inokhdrückenlzew weiteren 20 »Angriffswellen
s o ll Kisielitkgenomuteisij werden. Die 23 Wellen« »und« die. Gruppen«kolonulen werden, nutzlos guggeopfert und zerstauben in blutige
Einzelhaufen-. Der. gleich« eitig von»- Südosten »sangesetz"te Angriff
bricht schon im Spertfeuer zusammen. Ein» 4» Uhr itachtnittags
erneuter Lltiisturtirivird wie derevste blutig und restlos abgeschlagen.
Auch» am 30.»J»iili brechen alle» Aiigriffe vor · »den Hindernisse«
nieder. Drei� am nannten Tage« mit allzerWucht unternommen�:
Dlnstürnie gegen das» im. Gelände von Gisielin auf beherrschender
 liegeiideVorwerb Leonowkcr führen {ritten Schritt vorwarts
und erlieideiii das Schicksal der vorherge»giangenen.

�angeraten nur sich de: aus-messi- unter reing- m. emsig»
Stochkodklzinie nach» machen »ausged«ehn-t. VfonspSiidensz Südosten
unh Osten drückt u: Pulse gessen bis! Frost Und sucht die fchwsche
Stelle zum Dutiilflbkkilch nääHszKowel.« »» » _ _

Jtn Stoehodabsehiiitt Liniewkazsssatiowka farbt sichzdasWasfer
von dein Blut· der, perwfitithetrti und totenycspferj die General
Brusfilow vergseblich vertreiben-ließ. Südlichl Janowka gelingt»
den Rossen ein»Eiri»bruch». »Die hier dünne Verteidigungslinie
wird in der Nacht ziirückderlegi. » » »

»Das am Stpcho.d» östlich von Kowebstehenk österrelchische Kvrpö
weist in f nperen stampfen alle» Atigriffse unter »großten Verlusten
für tden Gegner ab. Nur nannte! von. Zctrscödi dTiUJst del! RUssO
auf das linke Ufer und gräbt sich in den Sanddünen ein. _ Truppen
einer b»aherisc"heii, Division treiben »ande"re über den Fluß vor-
geftoßetiie seindliche Bataillotie in wildem unerbittlichen Gegenstoß
zurück und bereiten ihnen, ·nasse»»Mafse»tigräbe"r im Stochod. »

Dei: dritte Tag des allgemeinen Angriffs auf Howel bricht an
�0. 3111i!. Sitte« aufgishjätide Sonne beleuchtet Loichenfelderwor
unseren Hindernisfen längs» der ganzesn Frontiindzieht den »iiacht.-
lichen Schleier unbarmherzig von ciualvollen Todeskänipfeti der in!
Sumpf und Wasser erstickenden unh ertrinkenden Angveifeia »Sie
leuchtet aber auchiiber den Tag, an dein »der Ycfssjktek OFFPWUBEIIZ
zum Oberbefehlshaber über; die gesamte »d,eutsch-dsterreichische» Oft:
front vom Rigaischen »Meerbusen bis Wolhhnieii ausersehen wurde.
Generalfelduiarsihall vonHiirdetrbiirg trittdem General� Brlufsilolv
gegenüber. »Die« Schlacht ist eine Studie für den Felidherrtn
Wer wird der Klügerc fein � duoder er?" --� So kennzeichnete
einst »der Oberbefehlshalier den Geisteskampf zweier Feldherren
gegeneinanher. deren Gedanken sich »in blutige Taten umsetzen.

Ein neuer Faktor tritt mit dem Oberbefehlshaber in das
wechselvolle..».Spiel des Ausgleiches der gegenseitigen Kräfte: ,Ge;
neral Britssilow stützt sich aus den Druck der in Bewegung gesetzten
durch ttiierfchöliflichles Metisch7eniiiaterial»»aufzu-füllenden Masse.
Der Feldniarfchakl vertraut deni imerschütterlichen Siegeswillen
eines seit zwei Jahre-n gegenzahletiinäßige überniacht käinipfetilden
{beriet}, das zusammen mit. dem »gatizeti» Volk unbeirrt durch alle
Weebselfällxklizes Krieges an »,sein:-en F eldh ei: rn glaubt.

Die » eiden folgenden Tage  81. Juli und 1. August! bringen
den Abs luß des �t gklgeitteinen Angriffs· gegen drn StochouDer» erste Akt der säuft�! von Kot-del endet für den Gegner mit
einem großen csrhtilsdkontox geeinigt: Raum« lVinn,» dereinzelte
in keinem strategisckxverwijrtbaren Zusammen ng stehende ört-
licklcErfolgesikbezahlt mit selbst fürhzrussilotos Führung un«
erhörten Blutopfernsp nur!: »ein einziger e ntsch e i d end e r
Schritt vorwärts auf »dem Wege nach Kowell

«! Foikföwug zu Nr; sei« d. 3m. is«-

l

i

s
Ins die Versuche, an den »

Schnierpunkt mehr nach Norden gegen den Stochodlauf östlich Kowel
zu verlegen, blieben ohne Erfolss NO« TVTIPPen waren heran-
geschleppt, die Gardekorps nach Osten an den Stochod verschoben
word-en. Erbitterw unerhört heftige Alngriffe besonders im
Gelände bei Sniorlarh brachen unter furchtbaren Verlusten zu-
sainmeir.

Am 1. August wollte der Gegner bei Kisielin und! einmal den
Durchlbrtich erzwingen. Zu sechs Angriffen wurde die Truppe
fchonungslos vorgetriebeir in sechs Angriffen brach sie blutend zu-
sammen. Nördlich der Bahn aber herrschte am 1. August teilweise
iesiiie unheimliche Ruhe. Die ritssische Jnfanterie hat dort an-
scheiiiend ldetni Angsriffsbefelsl den Gehorsam verweigert. Ein
Schlaglicht beleuchtet das Geheimnis h-iefer Ruhe: »An den Führer
der 5. Kompagnie Regts 309: Wenn die Kompagnien nicht
augenblicklich vorgehen, so gab der Divisionskonimaiideur seiii
Wort, die Kompagnieführer vor Gericht zu stellen und die Kom-
pagnien unter Biaschiiieiigelvehrfeuer zu nehmen. Unterschrift:
Der Koinnicitisdeitr des 2. Bataillotis.«

Am 2. August griff der Feind im allgeineiiieti nicht an. Auch
am 3. August herrschte im weseiitlichen die Stube der Erschöpfung.
Nur in der Nacht zuni 2. August hatte der Feind einen kräftigen
Vorstoß gegen das Gelände südlich von Rudka Yiirhiiska unter-
noi1»i»tiieii, der völlig inißgliickta Fluchtartig wichen die Bluffen
zi1ruck atnld ließen in dies-ein kauni zwei Kilometer breiten Streifen
800  gezahlte! Tote liegen. Ihre Gesamtzahl mag in xdcm teil-
ipeise durch hohes Getreide uniibersichtlictjeii Gelände erheblich
höher gewesen. sein. Von zwei Bataillonen des russischeii 8. Schützen-
Regimknks Iebrtcn 162 933mm, vom ganzer  7. Lschützeiieslicgiincnt
nur zwei Ksotnlpagtiieii zurück.

Aber den Führer des 1. turkesstanischen Arnieekorsvs packte am
s. August ein unbezähnibarer Ehrgeiz. Kowel mit feinen Tvuppen
allein zu nehmen. Er setzte feine Kräfte zu einem starken Angriff
an, brach bei Rusdka Llltirtfnsska in die dortigen österreichischen Gräben
ein und begann sich in seiner Brückenkopfftelluiiil zu, befestigen.
Preußische» und baherische Truppen sahen deii Schau-Torheiten nicht
lange untattg zu: schritten von Westen nach Norden zu einem frisch
durchgeführt-in Gegenangriff und jagten. unterstützt durch ein sich
ausgezeichiiet schlagendes Polen-Bataillon, die Turkeftaiieii über den
Fluß zurück. Die vorübergehend verlorene Stellung war sofort
lriedergewoniietr und der Ehrgeiz des Generals sen-es Armeekorps
kühlte sich auf dem rechten Ufer wohl wieder« ab.

Nun wird der rusfiscksen Armee als zlveiter Angriffsteriiiin
zum Durchbruch nach Kolvel der 7. August als Parole einaebänunert.
Brühe-I, regnerisches Wetter verzögert den Beginn des zweiten An-
sturms auf das befohlen-e Operationsziel um einen Tag. Am
8. August aber leitet heftiges Tromnielfeuer den zweiten Akt des
heißen Ringens sum Kowel ein. General Brussilotvs Angriffs-
niethode feiert jetzt ihren Triumph: am Vormittag gegen 11 Uhr
stürmt der Feind nach starker Asrtillerievorbereitiina wieder gegen
Vcirwerk Leonowka bei Kiste-»Im. {in sechs Wellen, wieder! mit nach-
folgenden Guuppeiikolonneiu wälzt sich die Sturmilut heran. Die
vorderen Quellen cwerden von Offizi.ereii geführt, die hinteren Wellen
durch Offiziere �- wie deutlich rrketciibcir --� mit gefcbwungenen
Peitfchen getrieben.

Vielleicht versprach sich der russische Fiihrer eine größere
,,inoralische« Wirkung dieser Henkersarbeid wenii sie von Offizieren,
statt, wie sonst, von Kofakenhonden ausgeübt wurde.

Weite: südlich hatten sich gleichzeitig Hsftige Angriffe gegen die
dort mit deutschen Trsiippen vermisclzteii k. u. t�. Verbände entwickelt.
überlegener Feind drin! e iiordävestlich Liniow öiterreichiirlze
Stellungen ein, Iourde aber durch fofortigen Gdglenstoß deutscher
Truppen in seine Lbusgcongsstellungen zurüctgeworfeir

Auch auf dem linken Flügel unserer Front entbrennen iieue
und heiße Kämpfe. Das 1. Gavdekorps seht: hier nach busrzer Ruhe
seine beiden Divisionen zu wütenden Sturniangriffen ein. Llm
Stochozr westlich Janotvkm dringt die Gardasnfanterie am Spät«
uachtiiittag des 8. August in einen längeren Grabenabsibnitt Bis»
in die Nacht hinein wogt der erbitterte Handgrancitenkainpf Nach
Mitternacht herrscht: 0121152. Der Verteidiger hat hi_e Gräben wieder-
gewonnen unh schläft neben Hügeln toter russischer Garbe:
Jnfanteristeir

Auf dein» äußersten Nordfltügel »�- �im Gelände von Sinolarli �-
setzt die rusfische Führung das 1. Sibirifckte Aiineekorsds ein. Hier
kntspinnm sich serbitterte Kämpfe vom 8. bis 10. August, besonders
um die Sanddünen von Zarecza Zwischen 8 Uhr abends und 4 Uhr
vormittags 511m9. Llsiigust stürnien die Sibiriev mir Teilen der
77. Division nicht weniger als sechsmaL Ungeheuerliche Blutopfer
lassen. einen bescheidenen örtlichen Erfolg gewinnen: einige Sand-
diünen auf dem linken Stochodufets bei Rarecac. So endet mit dem
10. August der zweite allgemeine Angriff »auf Konto-l.

Viufsilotvs »Fühvung kennzeichnet sich durch eine fast an Grau-
samkeit stveifende Ksaltherzigkeit im Opfern seiner Mensclsenntassen

fzur Erzwingung seiner strätegischen Pläne» Jn zwei groß ange-
legten, gewaltigen Stirrsinaiigriffen von mehrtägige: Dauer sinken
die Stuxmtruppen mit ungeheuren Verlusten zusammen. Das
ftrategisGe Ziel bleibt unerreicht: hier »und dort ein geringe: ört-
licher Erfolg. »Das ist der ganze Gewinn.

Weiter tobten die Kämpfe. um die» DüTnen bei Rareeae, wo die
angreifendeti Truppen des 1. Sibiisischen Armeekorps und der
77«. und 78. Division vom 28. Juli bis Mitte August etwa
30 000 Nksckmi eingebüßt haben mögen. Aussage-i von Gefangenen
sind vorsichtig zu belverten Immerhin darf aus ihnen und aus
unseren eigenen Wahrnehmungen mit einer gewissen Wahrschein-
unter: geschlossen werden, daß die rusfifclie Führung ihren
strategischen Mißerfolg in der Schlacht um Kowel bisher mit einem
blutigen Verlust von mehzvals 100 000 Mann bezahlt hat.

An: 12. August sollt-e wel in russisclier Hand fein ··- �um jeden
tPreisE Ein erschreckend hoher Preis, war gezahlt. Aber Ko w el
blieb in unserer Hand.

Zur polililchen Lage in Ungarn.
§§hb. Aus Wien, 9. September, »berichtet »die ,,Frankf. Ztg.«:

Die Bitldapestder Gerüchte über Aussöhnuinig der Pavdeien und
bevor-stehende Bildung» einer» Koalitionskabinetts sind mit Vorsicht
aufzunehmen. Der Eintritt des obersten Führers »der Opposition
in das Kabinett Tisza wurde von diesem schon im Vorjahre ab-
gelehnt, ida den wirklichen Einfluß auf die Reichsgieschäfte nur der
Kabinettshef hat und seit der scharfen Parteigegenfätze die Oppo-
sition in Tisza ihren Vertreter nicht anerkennen kann. Der illus-
giasng des Ningeiis ist sehr ungewiß, obgleich die Opposition ge-
stärkt ist durch die Erbitterung des Landes über zlveiföllos be-
gangene Unterlassungen. die selbst Siege: zwischen den Zeilen

zagt-steht. 
Die schwarze Lille.

WTB. London, 8. September. {in der Sitzung des geheimen
Rats wurde; eine weitere Qbnzrahl dvnFirmeti und Personen auf
tie sogenlaniite schtoarze Liste ausländischer Handelshiiirser gesetzt.
mitgdeiien es britischen Untertanen verboten ist, Geschäfte« zu
machen. Es befinden fich unter den �neu shinzugekominenen Firmen
dreizehn, die in Amsterdam oder Rotterdam ihren
Sitz halben« Eint-»diese: Firmen hat ihre Handelsnitderlassung

s in ssvllärslbischvOstindiett

lehren Angriffstagm den!

um

L-

t Eine neue Gewalttat Englands.
D Amsterdam, 8. September.  Tel, d. Schlei. Ztg.! Die

Engläuder haben die zur Zahlung der Dividen den an
h olländif ehe Aktio näre anierikanischer Gesellschaften
und ltolläiidische Inhaber auierikanischer Staatspapiera Eisen«
bahnaiileiheti usw. aus New-York abgesandteti Gelder mit Be -
f chla g b e l e gt und wollen sie nur unter der Bedingung frei-
geben, daß die Holländer sich brieflicls verpflichtem die aus diesen
Dividenden gewonnenen Gelder nicht zum Handel mit Eng-
lands Feinden zu verwenden. Jn ganz Holland herrscht darüber
die. größte Entrüftung und man fragt sich allgemein, was
Wilfou zu dieser neitesteii Gewalttat der Engländer sagen wird.

für dieüerolamung der Genter lsochlchule
WTB. Rüssel, 7. September, Zwei große vlämische um.

hemieberbänhe, Hoogefchoolbond und Katholieke ord Hoogstik
denteii-Verboiid, haben Aufrufe zugunsten der Vervlamuiisg
der Genter Hochschnle erlassen, deren erster von 106, her andere
von 565 vlamischeii Akademikerii unterzeichnet ist. Beide Aufrufe
betonen, daß die Verordnung des Generalgouveriieurs über die
Wiedereröffnung unh Vervlainung der Genter Hochschule als recht-
mäßiger und rechtsgültiger Beschluß der zuständigen Obrigkeit an·
zusehen seien. Es handle sich nicht um eiii erbetenes Geschenk,
sondern um eine schon längst geforderte und nur zu lange hinaus-
geschobene, daher willkoinmene Rechtserfüllung, für die die

»gesetzliche wenn!: als Inhaberin der höchsten Landesgewalt nach
internationalem Recht und Landeegesetz befugt ist. Die Verbände
fordern die Hochschullehrer und die Studenten dringend zur Mit«
wixkung und Teilnahme auf, damit das große Ideal der natio-
n alen Bildung und Wiederaufrichtung des niederge-
drückten vlamischen Volkes sich erfülle. Sie tun dieses. be-
herrscht von dem Gedanken. daß unsere Brüder im Felde und in
den Schützengräben mit ihrem Blut die vollständige Wiederhers-
ftellung des Rechts des vlämischeti Stammes besiegelt haben, und
daß das Ideal, das sie beseelt, das Recht der kleinen Völker, in
ihrem Geiste unzertreiiiilich verbunden ist mit dein Wunsche zur
Hebung des eigenen Volkes. Sie tun es ferner mit dewußtem

f Verantwortlichkeitsgefühl unh finh bereit zur Verantwortung gegen-
über ihrem Volke, ihrem Lande und ihren Fürsten.

Eine lchwcllilchc Hnleibe.
WTB. Kopenhageiy 8. September. »Berlingske Tidende«

meldet aus Stockholm, die schwedische Regierung beabsichtige, im
Laufe des Oktober oder November im Inland eine neue Staats-
anleihe voii 70 Millionen Kronen aufzunehmen.

1111s �Frankreich.
WTB Paris, 8. September. Fsinanzmiiiister Ribot legte dein

Haushaltsausschuß der Stummer den Vorianfchlsag über die küns-
tigen Krseldite vor. Dacniach werden für das legte Vierteljahr 1916
8.347 Millionen Fvanken gefordert. Die seit Ausdruck! des
Krieges sbeiwillilgltien Klredite belaufen sich aus·
61 Milliarden. Gleichzeitig wurde bekanntgegeberg »daß dier
Kammer am 12. September der Gesetzetititvurif zur Aufnahme.
einer n eue n Anleihe unterboeitet »wer-den tv-ürde. Der Haus:
haltsausschuß bat die geforderten Kredite einstimmig finge-
nomnien.

lsocltvettatsptoFlz gegen Geuadiew.
Du. Sofia, 6. September. Heute begann vor dein Militärs

gericht der Prozeß gegen Genadise w und seine Parteifreuirda
sowie gegen alle in die Bestechungsaffäre Declozier
verwickelten Politiker Die Anklage lautet auf H o ch v e r r at.
Die Angeklagten werden ibeschuldigi. im Dienste fremder Staaten
sich an den Jnteresseii des Staates vergangen zu haben, indem sie
inittels frsanzösisch er Gelder den Unisturz zugunsten
de s V i e r v e r b a nd e e herbeiführen wollteii. Als erst-e An-
zahlung wurden von Declozier 20 Millionen geleistet. Als Zeugen
sind alle hervorragenden Politiker geladen. Dei: Ptozeß dürfte
mehrere Wochen in Anspruch nehmen.

Der Seelmeg.
VII-B. London, 9. September. Llovds melden: Der norwegische

Dampfer »Ah« ift versenkt worden.

Amerika.
WTB. Washington, 9. September.  Reuter.! Der Kongresz

hat sich auf unbestimmte Zeit vertagt, nachdem er die. für den
Staatshaushalt angeforderten Summen in Höhe von fast zwei
Milliarden» Dollars bewilligt hatte. Präsident Wilson besuchte
das Kapitel und versah die im Laufe der Steigung angenommenen
Gesetze mit seiner Unterschrift.

Zur Lage in lttecletlänililcli-Inilieu.
WTB Hang, 8. September.  Amtlich.! Von dem General-

gouverneur von Niederläirdischsisndien ist der Bericht eingelaufeiy
daß am 6. h. Mts aus Djambi fünf Brigaden nach Moeara
Tanibesi abgegangen find, wo die Rebellen am 2. September:
fünfzig Tote hatten und zwei von den Unsrigen leichvverwundet
wurden. Der Kontrolleur van Ebbenhorst Dona-
bergen von Moeara Tanibesi. von dem erst bserichtet wurde.
daß er loahrscheinlich ermordet worden sei, scheint i-n Sich er-
heit zu s ein. Zwei Kompagnien gehen heute. von Palembang
nach Moeara Roepis im Westen der gleichnamigen Residenz ab
unh außerdem Truppen von Soengei Penos,- vermutlich dieselben-
die au; Padsang über Jndiapoera geschickt wurden, nach Bangka
Die Telegraphenverbindung zwischen Moeara Siebe unh Moeara
Vougo ist wieder-hergestellt. Von Moeara Tambesi sind günstige
Berichte eingekauft-it. Es ist »dort alles wohl. Nach einem
Berichte des» ,,Telegraaf« aus» Wseltevredeii vom 8. September«
haben die Truppfen Moeara Tambesi bereits erreicht und entsetzt-
Jn Palembang _ift es zu neuen Unruhen gekommen. Es wurde«
die nötigen« Maßregeln getroffen.

Das Ellcklic KICIIZ.
« Das Eiserne Kreuz 1. Muffe erhielten: Leirtnant d. dies. Berg-

referendaszr Robert Ro th er , Sohn des Kaufmanns und Handels»
richters Georg Roiherz P. Scheiidel beim Stabe dies-Feld.-
Qtrtisifiegt.  «

« Das Eisettie Kreuz 2. Klasse erhielten Vizefeldloebel und
Offizienislspirant in einem Jn-f.-Rog. Elmbd Haut-De, Seh«
des Kaufmanns und BezpVorstehers Georg sandte in· Breslailz
Btusketier W-alter Otto, Sohn des Großviehhäudlers Pan-il OR«
in Breslau; Kriegsfreitvilligex Unleroffiz Ernst B5 r entket-
�stud. med. denn, jüngst-er Sohn der sperrte. Frau Kaufmann stumm
in Schtveidn .



fünfte Kriegsanleibc.
sit� Die Beamten-Pensionskasse des Vereins Deutscher Handels-

iuiiller V. V. a. G. in Charlottenburg zeichnete 450000 Mark.
sit· Der Deutsche Ostmarlenverein hat auf die fünfte Kriegs-

arileihe 100 000 Mark, bisher insgesamt auf alle Kriegsanleilieki
1,5 Million Mark, gezeichnet

w. Die Firma L. ossehl u. Co. in. b. H. iii Lübeck hat aiif
die 6. Kriegsanleihe  e enso wie auf die vierte! 21/2 Millionen Mark
gezeichnet.

verschiedene Mitteilungen.
bb1. Der Kommandant des bei idem letzten Luftangriff auf

London, im feinidlichen Feuer abgestürzteti Zeppclins war, der
�Engl. Rundschau« zufolge, · Hauptmann Schramm aus Hameln
Er wurde als junger Offizier nach zweisahriger Dienstzeit iin
Eisenbahnreginient bereits zu den·Luftscliifferti:«uppen, dein da-
maligen Luftschifferbatailloii I, Berlin, vers est, wo er unter Vtajor
Gro unb Sperling als Adjutant des ersteren die Leistungsfähig-
keit er neuen Waffe kennen zu lernen und entwickeln zu seheii
i.iiid Zu ihren Erfolgen mit beizutragen Gelegenheit hatte. Bei
oben Kämpfen uni Soldau·�-Taniienberg erhielt er das Giseriie
sireuz 2. �filaiie, nach erfolgreichen glücklicheu Fahrten über- Dün-
kircheii und Ratten, insbesondere über London, welches er ins
zTierz hatte treffen wollen, wurde Hauptmann Schramm mit dein
Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. Von seiner lebten Fahrt
uber London sollte der todesmutige Held nicht zurückkehren. Die
erfolgreiche Laufbahn ein-es ernsten und bescheidenen, um sein
Vaterland hochverdieiiten Mannes hat damit einen tragifchen Ab-
schluß gefunden.

Berlin, 9. September. Jii der heutigen Vormittags-
ziehung der 3. Klasse der 8. PreußisclwSüddeutsclieii
Klassen-Latier« fielen: 75000 Mark aiif Nr. 2-1627, 50000 Mark
auf Nr. 4346, 3000010tart auf Nr.56321, 15000Mark auf Nr. 136304»
und 3000 Mark auf Nr. 26919.  Dbne Gewähr!

§§lih Leipzig, 8. September. Dei: Deutsche Buchgetverba
herein in Leiixig veranstaltet gieineiiifsaiii niit deutschen Buch-
küiistlern nnd Verla sbuchhändlerii in Stockholm eine Ausstellung
deutscher. Bitilikitnsh ie in der KönigL Aksademie von Anfang
Oktober bis Ende November stattfinden

WTV Stockholm, 9. September. Schwedisches Telegrapheiis
Bureain Die Ausfuhr von Fischen aller Art ist ab heute verboten.

»WTV. Belastung, 7. September. Dei: Zur genelimi te die
Grunduiig eines -uiiter dein Voriitz de: Großfürsten Nr olai
50i�. i cii a il o w i t i« cli stehenden russischeii Ausschusses für die Wieder-s
Ilvkstclllttig der. Btbltothek·Loetoeii. Die Akadeinie der Wissen-schaften, die! ögentliche Btbliothek, diejaisetsliclie Universität iind
andere ··wifsens aftliche Institute, Bi·bliotkiek.eii· und Hochschulen
lben sicbbbereit erklärt, aus ihren Vüclierliestäiideii Geschenke

a«zuae en
WITH. Das italienische Fiiianzmiiiistcitiuui hat ein vorläufiges

Verbot jeder Käseausfuhr erlassen.
Eli-IV. Konstantinopeh 5. September: lVerspätet eingetroffen!

»Der· Führer her persischeii Nationalistein Abgeordneter von Tehearrh
Lisahild iil Mulk, ist nach Wien abaereiit, von wo er sich naczh

Berlin begibt. 
H d} l&#39; e s ten.

Der Brett-lauer Hochwa serschulz und seine
Kosiende ung.

s:- Die Arbeiten für den Hochwasserschutz der Stadt
Vreslau schreiten immer weiter vorwärts und eröffnen den
Ausblick. auf ihre Volleiidun   in absehbarer Zeit. DieStadtgemeinde Breslau Hat die Deckung der Kosten
mit einer Gesamtleistung von vier Millionen Mark
auf·sich nehmen inussen, und es steht ihr gesetzlich· das
Recht zu, einen Teil dieser Kosten den Grundstück-Z-
besitzern aufzuerlegen, welche von dem Hiochwasserschutz
Vorteil haben. Ob die Stadt von dieseiii Recht Gebrauch
macht oder nicht, war bisher unentschieden. Der Magistrat
hat sich aber nunmehr entschlossen, auf dieses Recht nicht
zu verzichten und unterbreitet der Stadtverordnetenversanims
lung für ihre nächste Sitzung am Donnerstag, den
14. September, eine Vorlage, nach welcher si die Stadt«
verordnetenversanimlung grundsätzlich mit der eranziehung
der Grundeigentümer zur Kostendeckung einverstanden
erklären soll. Der Antrag lautet:

sich grundsätzlich damit einverstanden zu erklären, daß die
Eigentümer derjenigen, in der Gemarkung Breslau belegenen
Grundstücke, die durch die auf Grund des Gesetzes vom 12. August
1905 bereits ausgeführten und noch auszuführenden Maßnahmen
zur Regelun der Hochwassery �Deich: unb Vorflutverhältnisse der

· Oder Vortei e haben oder haben werden, auf Grund des § 7 des!
oben genannten Gesetzes in Verbindung mit § 9 des Kommunali
abgabengesetzes zu den von der Stadtgemeinde Breslau zu zahlen-
den Kosten im Gesanitbetrage von 4 Millionen Mark mit Bei·
trägen zur Deckung eines Teiles dieser Sumuie heran«
gezogen werden.

Durch Beschluß· der StadtverordnetewVersammlung
vom 27. Juni 1912 hat sich die Stadt Breslau verpflichtet,
zur Ausführung des Hochwasserregulierungs-Entwurfeseineii Pauschalkostenbeitrag von 4 Millionen Mark zu
noblen, als Gesamtbetrag er Vorteile, die infolge jener
Bauausführung im gesamten Stadtg-ebiet, bei städtischen
und anderen Grundstücken und die ferner bei deii der
Stadtgemeinde gehörigen Grundstückeii in Grüneiche,
Zimpel, Pirschaim sschwentnig und Klein Tschansch
eintreten ioerben. Diese 4 Millionen Mark sind von der
Stadtgemeinde und! ni"t gezahlt worden. Zu Beiträ en
können nur die in der emarkung der Stadtgemeinde e-
legeiien Grundstücke herangezogen werden, weil die Heran-
ziehung nach den Bestiinmun en des § 9 des Kommunals
abgabenzesetzes geschehen mag, wonach der Heranziehungein Ves luß der Gemeinde zugrunde gelegt werden muß.
Da der Gemeindebeschluß nur mnerhal der Grenzmarkung
der Gemeinde gelten kann, s eiden die der Stadt emeinde
gehörenden Grundlstücke in rüneicbe, ZimpeL irscham,
Schwentnig und K ein Tschansch für die Heranziehung aus.
Im Stadtgebiete kommen folgende Gebiete für eine Wert-
steigerung in Frage:

1! das äußere Stadtgebiet rechtsseitig der alten Oder lVinzenzi
Elbincpückerx

2! das äußere Stadtgebiet linksseitig des Oderstromes
3! Scheitnig außerhalb des VartelmScheitni ei: Doichverbandez
4! das Gebiet des BarteliisScheitniger Dei verbanden
5! das Gebiet des VreslamOdervorstädtischen Deichverbandes
6! das innere Stadtgebiet linksseitig des Oderstromes, ein-

schließlich der Oderinselm außerdem auch das Gebiet des Breslaw
Eoseler · Dei-Ins.

Diejeni en lä en, die be« »dem « w er ·1903 der d! t Hoch a» tm_ Fahrebers weinmuiig ausgeseßt waren, dur ie i

ifHochwasserschutzbauten aber hochwasgerfrei engorbeniinb,finb aum Teil Aikev und Wtesenlan , zum � eil Bauland,
zuni Teil bebautes Land, uiid dementsprechend ist schon
deshalb, abgesehen von der Lage zur Stadt oder zu
einzelnen Stadtteileii, die Bewertung des erworbenen
Vorteils überall sehr verscl!iedeii. Die Gebiete des Oder-
vorstädtischen Deichverbaiides werden eiiie vorzugsweise
Prüfung der rundlegeiiden Frage, ob dafür überhaupt
Beiträge erho en werden können, erfordern, da dieses
Gebiet schon bisher liochtvasserfrei eingedeiclit war. Da
indessen die Vorteile nach den verschiedensten Gesichts-
punkteii erwogen werden müssen, hat der Magistrat das
Gebiet des Odervorstädtischeii Deichverbandes iiicht voii
vornherein ausgeschaltet. Dasselbe gilt vom Gebiet des
BreslausCoseler Deiches  Viehweide und Pöpelwitzs Jm
gaiizeii kommen rund 300 Hektor bebautes uiid unbe-
bautes Gelände iii Betracht, wobei das Gebiet des Oder-
vorstädtischeii Deiches nicht eiiibezogen ist.

Jn deii Verhandluii eii der Stadtverordiieteii-Ver-
sammluti vom 18. Mai 1 11 und vom 20. Juni 1912 istdas der Stadtgemeinde aus  7 des Gesetzes vom 12. August
1905 zustehende Recht auf Heranziehuiig der Grundstücks-
eigeiitüiner zu Beiträgen nicht unerwähnt geblieben; iii-
dessen ist die Frage, ob die Stadtgemeinde voii diesein
siechte Gebrauch machen will, damals noch iiicht entschieden
worden, da diese Entscheidung der späteren Entwickelung
des Hochwasserschutzes vorbehalteii bleiben konnte. Nachdem
aber nunmehr die Hochwasserschutzbauteii zum großen Teil
ausgeführt worden sind, und ferner die Annahme berechtigt
erscheint, daß der vollständige Llusbait des Hochwassers
schutzes durch den Verlauf des Krieges nicht iiiehr in Frage
gestellt werden wird, glaubte der Magistrat mit seiner Vor-
lage aii die StadtverordnetensVersanimlutig nicht länger
zurückhalten zii dürfen. Er verkennt nicht, daß durch den
Krieg den Gruiidstückseigetitümerii eiiie schwere wirtschaft«
liche Lage bereitet worden ist; anderseits hat aber, ebenso
wie diese oder jene einzelne Besitz- und Erwerbsklasse der
Bevölkerung, die Stadtgemeinde als Ganzes an den
fwirtschaftlicheii Folgen des Krieges schwer zu
tragen, so daß iiiaii sich nicht entschließen konnte, der
StadtverordiietenäVersaiiiiiilung den Verzicht auf das der
Gemeinde diirch das Gesetz gegebene Recht der Beitrags-
erhebung vorzuschlageir

Eisenbahttunfall
it - Heute früh um 7 Uhr fuhr bei der 10 Kilometer bot:

Breslau entfernten Station Neukirch der Bteslau�-�Berliiiet
Strecke ein Güterzug einem anderen in die Flanke. Dadurch
ist die Strecke an dieser Stelle. gesperrt. Eisenbahndirektioiiss
Präsident Mallisoii und Oberbauvat Werren von der
Eisenbahndirektion Breslau begaben sich alsbald an Ort und
Stelle, um die eisforderlichen Maßnahmen zu treffen. Da beide

durchgehenden Züge entschließen iiiüssen. Die Schnells
züge zwischen Vreslau und Liegiiitz werden daher von Breslau
aus auf die Freiburger Strecke über Königszelt nach
Liegnitz geleitet, um von dort aus auf der Berliner Strecke die
Fahrt fortzusetzen. Das gleiche geschieht in unigekehrter Rich-
tung mit den Disügen aus Berlin, Halle und Dresden. Die
beiden gegen 111X9 Uhr von Vreslau abgehenden Züge nach
Dresden tin-d nach Berlin sind als erste über die Unileituiigsv
strecke geleitet worden. Damit ist naturgemäß eine größere Ver«
spätung aller umgeleiteteii Züge verbunden, die etwa 1 Stunde
beträgt. Von dieser Verspätung ist auch der Valkanzug be«
treffen, der heute früh von Berlin abging. Der· Lokal-
verkehr wird an der Unfallstelle durch Umsteigen auf«
recht erhalten.

Verfiiiterit von Hafer.
· «· Jn Evweiterun der· Betanntmachung vom 19. August sind

·die Hafermengem well« e die Tierhalter in· der Zeit» vom 1.··Sep-
teiiiber liis &#39;31. Dezember aus ihnen Vorrat-en ver-füttern dürfen,
wie folgt bestimmt worden: n! Haltet von Erschuf-ern:
6% Zentner isjtr seiden« Einhit er; b! Halter von Zuchtbu lent
sjzentnex aii··jesdeii Zucht-bit en, für den »die Gensehiniguiig der zu-
ständigen Bexhovdse zur skiakerfiitterxtng erteilt wird: e! sllntevnsähmer
lsairdwirtschaftlsichser Betriebe. die Arbettsochsen halten:
8 Zentner an jeden Arbeitsochseir Abs. 2 der sBekanntniiachiiiispg vom
Z· Aäigiist 1916 wird unverändert auf den gleichen Zeitraum
e tre t.

· · WTB. Waldenbur , 8. September. Heute cibend lief· das fü n f s
jähir ig·e To cht er en der« Krieaswittve Wiiikletg einer· Llliuttet
von· 5 Kindern, auf der· Strecke WaldeciburassDittersbacls in einen
Slftlotorwagen der elektrischeaStraßetibcilin binein und nuirde sehr
schlver verletzt. Nur mit Miilie konnte das Kind nackt Alsbeben des
200 zentiier schwereii Wagens herausgeholt swerdeir Es ist in-
zwis sen seinen Verletzungen erlegen.

di: Brei-lau, 9. September. Die Tagesordnung für die Sitzung
der Stadtverordnetenversaininlnng am» Donners ag, den 14. Sep-
tember ist sehr um angreich. Sie enthält folgende _neue Vorlagent
Verstärkung von aushaltsplanenz Einrichtung einer Auskunftss
stelle für kranke Kinde: im Wilhelm-Augufta-Hospital; Stundung
der Tilgungsrate des Darlehns für die Leerbeiiteler Bade«
aiistalts eiiofsens·ck!aft: Deckung der Straßenaiila ekosten fürdie Martallgrundstucke gorckstraße 55 und 57« Veihi fe für dieOrtsgruppe Breslau des »inderfchutzvereins;·· Mebrkosten für Tän-
standsetzung des Turm ebaudes der Liedichshohez Beihilfejür ieBreslauer Krankenkü ; ·Schasfuix weiterer Stellen mit Ver«Tegungsgeld beim Hospital zu t. Ver hardinz Erhöhun der

euerver icberun swerte der Vetriebsmit el der Straßen abn;
ckung es Vor»chu··s»ses·· MädcbewMittelschule Wkenzelstvz Beihilfe

zitin Neudecken des Schuttbodendachesz aiif d. Ostvitzer Gutsgehöftz
Anstellungenz Schaffung der Stelle eines Abteilun svorstebers fürdas Bureau der Serie sverleseni urforge; 8 erpf1e ung von
Dienstboten der Mitglie er des ienst ··oten-Kraiike·nve·rsi erun s«
vereins in den städtisclien Kixankenkiausernz · Beibebaltung er
ttberwachung des Verkehrs mit Nabrungsmitteln in· einzelnen
Kreisen durch das··chemifche·Untersuchungsamtz Heranziehung von
Grundstiickseigentumern ·mit Beiträgen zur teilweisen Deckung
der von der Stadtgemeinde Vreslau au zahlendenltosten ür
die Hochwasserfchutzbautenx Berettftelluzig eines Kre itsBtr Durchfuhrun der Verordnun uber ·die Regelung des

erkehrs mit .· eb-, ·Wii:k- un Stricktvarenz Annahme
einer Schreibhilfe fur die Hauptleiterin der Koch- und
Haushaltungsschulens Übernahme eine eleltris ·en Lichts« und Kraft«anla e in Steine;· Sntexgnun von orland en aus Selen e-
Stirn 1 und Kleine Fürsten traße 2; Rücker tattung von Kosten
fiir Reinigung d·er Straße ge enüber den Grundstucken Steinltraße
Nr. 44��4ö an die Bauvertva tung; Abänderung des Fluchtltnieiis
planes der Glcuiidstucke llferstraße 39��45; Abschließung des Bau:
stockes »Zweite·i·: Ausbau Gasanstalt IV in· Diirrgov usw«; Ankauf
des; Grundstucks Nr. 139 von Tschechnitzs Verstärkung des Bau«
Bocke sur die Erweiteritngsbauten zum Pflegehause Herrnprotschz

solch uß der Stadthauptikas e fur 1915; Heranziebung der
iGigentümer von Margaretdn raße 11, 13 unb 18a. zu- den

Strecken gesperrt sind, hat man sich zu einer Umleitung d e r-

i

nickt-Mo.

»Dosten der Straßenverbreiterun ; Anlauf �bes Grundstückes
Neueweltgasse 18; Jnftandse ungsarbeiten iiii Vrausebad
Gewährung des Anfangsgehalts der Oberlebrer ohne
Wohnungsgeldzuschuß an Hilfe-lehret; ttberlassuiig ··ciiier
Dampfspritze an die Stadt · spillkallem  Erhebung
der Miete für Volksschulklassen iii der Kiiidererziehuiigsw
aiistalt zur Ehrenpfortn Besoldung voii Fortbildiiiigsschullebrcisii
als Leiter der {in n am el! r; Eiiiführuiiq des v olleii S v i c l -
betriebes iiii Stadttlteaterz Antrag des Stadien
Dr. Wohlauer auf Verstärkung der Marktdepittatioiu
Verkauf von Kartoffeln aii Aiinderheniittelte und tiriegeu
aiigehörige; Verkauf von Fiartofselii aii jedermann.

�- Für die Woche vom"11. bis 17. September hat die Preis-
friifungsstelle nach Anhörung des Vereins der Gemiisezüchter iiach-
tehende Richtvreise für Gemüse estgesetzu Oberrübem 1 Schilk
Mittelware 0,90 sitt» abfallende are 0,70 Mk» beste Ware 1,20 mit;
rote Speiseiiiolirrübem 1 Schilk Zlsiittelware 0,80 Mk.- beste Ware
1,10 Mk» ohiie Kraut 1 Zentner 6,00 bis 6,50 Mk; Welschkraittt
1 Mandel illlittelware 0,80 2011., abfalleiide Ware 0.50 Nil» 1 Zentner
6 2021.; Weißkrautt 1 Zentner 8 bis 4 2021.; Blau-oder Rot-
kraut: 1 Mandel Mitte ware 1,50 Mk» abfallende Ware 1 Mk«
beste Ware 2 Mit; Zwiebelm 1 Zentner 10 bis 11 Mk» 10 Pfund1,25 Mk; Sckziiittbohneiu 1 Pfund Mitteltvare 0,15 Mk» beste
Ware 0,20 M .; Pflaumen  blaue!: 1 Zentner 12 bis 15 Mk»
1 Pfund 0,16 vie 0,18 Mk.; Apfel  Fallobst!: Mittelivare 1 Zentner
8 M. Jm Kleinhandel ist ein Zuschlag von 20 Prozent gestattet.

s� Aus den Polizeilichen Meldungen  estgenomm eii
wurde ein Fürsorgezögliiig aber im Juni aus der Fürsorgeanstalt
Polkwitz entlaufen war und voii der Staatssanwaltschaft wegen
schweren Diebstahls steckbriseflich verfolgt wurde. am Slliisttwoch
nachtnittag wurde auf dem Bürgersteig Springerstraßa Ecke Teich-
str-aße, ein 12jähviger Schüler: hilflos vorgefunden. Erinittelitngeii
ergaben, »daß der Junge sich mit einer Schüleriii geprügelt hatte,
dabei gefallen war und am Knie eine so schwere Verlobung davon-
getragen hatte, daß er sich nicht mehr fortbewegen konnte. Dei«
Kiiabejvurxde mittels Droschke nach deiii Krankenhaus «Bethaii«ieii«
geschafft. 8.7l·t·ii 6. b. Mts. mietete ein Ehepaar auf der. Biatthiciss
straße einnnoblievtses Zimmer. Am ·7. schon verließen beide in
Abwesenheit der Verinieteriii die·Wohnung. wobei sie einen
idsuiikleii Anzug, einen schwarzen Über-ziehet mit Ripskragen  iiii
Aufhänger die Firmia ·Fengler! und eine Gisenbahn-Assisteiiteii-
Litewkm die die Firma Meter trug, mitnahmen G e-
fund en wurden: ein silberner Anhänger  K«aps-el!, ein
graues Umschlagetuclr eiii Stück Sammet, ein schwarz-
seidener Damenregenscliiiriii mit Elfeiibeiiiariff ein blauer
Danieiischirm mit Hornkrücka ein Buch, eiiie ·Pferdedecke. �- Ver«
lorcn wurden: eiii braunes Geldtäschcheii mit über 5 Viert, eiiie
runde silberne Vorstecknadel mit Anhänger  Kreu6!- eine schwarze
Vrieftasche mit Notizbuckd Zeugnisse und einen Ausweis vom Roten
Kreuz enthaltend. � Entflogen ist am 3. September auf der
Klosterstraße eine schwarze Heime mit gelber Brust. �- Gestohle n
wurden: feil dem 31. August entweder während des Vahntraiisports
oder auf dem hiesigen Güterbahiihofe zwei Automobilgunimiinäiitel
 Coiitiiiental! 89 X 135, die an einem Kraftwageii befestigt waren,
aus einer verschlosfeneii Mädchenkaiiitiier auf der Reuschestraße ein
Deckbett, zwei Kissen und ein Unterbett niit weißen, rotgeiästelten Be-
zügen und dem Zeichen A. S» aus einer Remise auf der Schwertstrciße
acht Nehselle, ein Kalbfell und mehrere Ziegen elle, aus dem ver-
schlossenen Stall eines Schrebergartens an der ohrauer "Straße brei
alte Sianiniben.

It. sEiiie Verfügung des Erzbischoss Dr. Dalbor zitgiiiistku der
5. Kriegsanleihr.s über Erzbischof von Poseii- ijneseii, Dr. Doktor,
hat eine Verfügung erlassen, in der er die Pfarrer �unb siirclysnnor:
stände dringend auffordert, für die neu: sirieasaiileihe bccxeitliegciidc
Kirchengelder in weitesteni Slliaße zsur Verfügung zu stellen. Reiner
fordert er die Gleistlichkeit auf, wie linksher. durch eifrige unb treue
Viitarbeit zum günsti en Ergebnis Zier Llnleilie beiautraasii, iii�.---
besondere ihren Eins us; iunter den Vfarrlinderii und bei dcii
siiiclketivorstäirden geltend zu machen, das- iie �ich sit! der« Lsieishiiiiiixi
der Kriegsanleihe in weitestem Umfange beteiligen.

ßanbelßteil.
He Versammlung Vreslaiier Vdrseninteresseiiteir Breit-lau.

9. September. Jn der festen Haltung, die während der Vorlage
geherrscht hatte, hat sich zum Wochensclsluß nichts geändert.
Ebenso wenig in der Bevorzugung der einzelnen Wertkategortetr
für die die private Börsenversaminlung bisher Jnteresse gezeigt
hatte. zumal neuerlich bekannt gewordene Jahresergebnisse von
industriellen Gesellschaften anregten. Bei Bismarckhütte hat
der Dividendenvorscblag anscheinend jedoch nicht voll befriedigt,
und bei Laurahütte hat das schon bekannte Rundschreiben eiii
Nachlasfen der regen Beachtung hervorgerufen, dagegen waren
Oberschlesische Gisenbahnbedarf und CarosHegenscheidt
beliebt und gut gefragt. Sonstige Jnduftriepapiere lagen fest,
aber still. Am Markte der heitnischen Fonds, die sich im.
allgemeinen weiiig veränderten, neigten Schlesische Pfandbriefe
nach unten. Von fremden Fonds standen wieder Polnische
Pfandbriefe in regerem Verkehr bei gut behaitpteter Stimmung.
Täglich kündbares Geld war heute leichter zu haben.

Berlin, 9. Septbr. Aqslaudswechael. Amtliche Kurse für tele-
graphisahe Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen

I;

zum Briefkurs.
disk« 9.  Mit,  8. ·
�- New-York 1 Doll. Ob? c; 5,37 I 434 Norwegen 100 Kr. 168% G 1683/ c;

o. 6,89 B Mit! s do. II« B 158i. B
its; Holland lOOGUlcLSSZIX S 226% G 41,4 Schweiz . 100 Fr; lob» G 105% Ü

d0. 8 z« B 236% B . ·· 1055g B IÜÜV: B
5 Dänemark IOOKI. I» G 151 G b cost-Uns. 10015.1!. 68,95 668,95 G

o. ists-H, B 167% B do. _ 69,05 088,06 s
5 Schweden 100Kr.169 G 169 G 6% Bulganenloohewa 79 G 79 G

da. 1591/, n 1591/. e do. so e so e

WTV Berlin, 9. September. Produkteiiinarkt Besondere An-
re ungen lagen nicht: vor. Die Umsave im Produktenaefchäft waren
be·chrankt.. Die Llkaichfxctge nach Kraftfutteriiiittelii kann kaum be-friedigt werden, da es an Ware fehlt. Hafer neuer Ernte war«
ur Jndustrieztveckce �angeboten, fand aber. da Bezucissclieiiie noch

nicht aus egeben sind, wenig Beachtung. Die zur Verfügung
stehenden « engen· in Heuspuiid Stroh genugten dei- Nachfragr. Jn
Saatarttkelii wenig Geschäft.

·WTB. Berlin, 9. September. Frühiiiarkn Jin Warenhandel
ermittelte Preise: Spelzspreumehl feines 21�-25, grobes 1l!--L0.
Saatlupinen 60-�65, Svorgel 115-126. Seradella 100-�120, ferde-
mohten 8,75, sliunkelrilben 2,00�-2,2l5, Wiesenheu 4,50-5,&#39;l5, leehcn
6,00-�6,50, Wiesen- und Kleehett frei Haus.

s. Brei-lau, 9. September. Produktettwochenbeticht Das in der
�Backe eingetretene warme und trockene Wetter übt auf die Erdftüchie
eine gute Wirkung aus. Der Zuckergehalt der Rüben wird ebenso-
gut wie· Kcleesainen großen Vorteil d raus ziehen können. Der
lliiisatz in  betreibe hat sich: naturgemäß nicht vermehren können,
da weder Angebot vorhanden war, noch eine Vtöglichkeih solches zu
handeln. Jnteresse hat sich· in vermehrter Weise für So in mer-
ianten gezeigt, so auch fur �Jninrnat. Für Kleesatnen bestaiid
durchweg in dieser Woche eine recht gute Kauflustt fast alle Artikel
sind hiervon in Anspruch genommen worden. Besonders aber hat
Weißklsee und Schwedenklee in seide reier Ware davon pro·
fitieren können. Die Läger sind nur noch s i: klein. Was nun die
kommende Ernte anbelangt, so läßt sich tat ächlich noch wenig sagen.
Rotklee steht allem Anschein nach gut. «s fragt sich nur, wie die
Witterung bei: nächsten 14 Dage ein wird, unb ob die Ware in
trockenetn Zustande eingeerntet wer kann, ferner ob nicht durch die
anhaltende Nässe die Entwitkelungbes Mrnes gelitten haben wird.
Weifzkleefcitiieii soll kaum eine Mittelernte ergeben und von
Schwedenkleesamen sind die Nachrichteii noch unbestimmt.

itszVresliiu 9. September. Sämereiew Der Markt in Ftleesaciteiiwar lebhaft. Zu· hren neuer Ernte gering. Kleesameii Es, rotero e. Llngebca weg· er gute -Qualitat»gef·ragt., gelber gefragt, s· wedisch
en fest, uatinenisileesamen einiges ntngefeß , Tiniothh einige«



i Emsiee mei- Heikecee zu: aeiegezeie
»Die Schlacht um Leipzig: »

n. Fu der Pariser eitung »L�Oeuvre« sioßt � wie »das
,,Börsenb . f. d. dtfch. Bckihd «« berichtet -�- rancoie Lebon einen
erneuten Kampfruf»gegen den deutschen iichHAUVSY MIs- Mal!
habe»feierlicb verkündet, so schreibt er. in Pakls werde» VII
Leipziger och abgeschuttelt werden. Man werde es nicht» langer
dulden, da Leipzig der Mittelpunkt des »Weltbuchhandels »sei,»»nicht
mehr zulas en, daß Eiiropa und die übrige Welt ihre Reisefuhrer
und Mtusikpartituren iii Leipzig bestelleiudaß DIE FlVOßeU Buch-
handlungeii iii Europa und Amerika fiir ihre Auftra e ihre Ver-
mittler in Leipzig halten. daß»die franzosischen Hei» schuleil die
besten Texte, oft genug die einzig brauchbaren von grxecheschen und
röiiiischeii Autoreiu aus Leipzig beziehen. Denn so se! ev Rock! M!
Jahre 1914 gewesen. Wie weit sei man nun damit gekommen?
Uiid dann fährt Lebon fort: ·

»Es ist zwecklos, über die »Ti!»rannei des deutschen Buehhandels
zu jammern, wenn wir dabei die Augen vbr uiiser»e»n zzsehlern
undScbwächen verschließen. Leipzig bat sich organisiert. um zu
verkaufen, und zwar an die ganze Welt. PAFIHJIM alle Kupid-
schaft abzuschreckeir Oder vielmehr. Pakt? Ist UVZVHUUPT Mcht
organisiert. Leipzig dagegen spannt alle seine Krafte an».» um
seine Herstelluiig von geistigen; Handwerks-tells zU·VekstcIVkeN-
Paris läßt die seiiiige auf einen Grad heruntersinkenz der
die Würde des französischen Geistes bedenklich blogftellt.
Das ist ein Skandall Jin Norden Europas, bei den Rassen, i»ii
Südanierika sind die Nachschlagebüchey die Enzyklopadiem die
Lelsrbüclser der tvtechanit. der Baukunsh der Heilkunde deutschen
Ursprungs. Warum? Die Gesamtwerke oder ansgewahlten
Stücke von Raciiie, von älltoliere, von Voltaire, die man in
Petersburg liest, sind in Leipzig verleg»t. Warum? Hier in
Paris siiid die zuverlässigen und wohlfeilen Textsammlungen
unserer Gelehrten, unserer Philosophem unserer Schriftsteller
erstaunlich unvollständig. »Man schlage den Katalog eines
großen Verlegers auf; man» wird darin zahllofes dummes Reue;
finden, sogenannte soziologiscbe Schriften» aber, was klcisische
�legte betrifft, weder Descartes noch Cbiidillaq noch d�Alembert,
die findet man dagegen iiberreich und sur» wenige Mark erhältlich
·enseit des Rheins Und ebenso Ronsard Amyoh Nousseau,

iderot . . . Warum? Die Folge davon ist, daß» unsere Pro-
fessoren und Studenten sich fastnnimer nach dahinten wenden.
daß wir den ausländischen Stiidierendeii Paris bekleiden, und
daß wir uns alle Mühe gegeben haben, für den Erfolg der
Hochschulen des Feindes zu arbeiten. Man beachte, daß Eng-
länder und Jtaliener, diese beiden» sich schon vor deiii Kriege
daran gemacht hatten, den Wirtschastskampsspaufzunehmen. Wir
andern nicht. Warum? Hat inan»»vielleicht» für eine philo-
sophische- Studie » oder andere wissenschaftliche Arbeit eine
zuverlässige Bibliographie zusammenzustellen. so ist»man ge-
nötigt, zwölf Deutsche gegen vier Franzosen darin aufzu-
nehmen. Und einer von solchen Gelehrten bei uns, der eben ein
Werk voll glücklicher Forschungsergebnisse über den Jaiisenisnius
im Manuskript vollendet hatte -� es sind jetzt vier Jahre her»�,
hatte noch nicht die Feder angesetzh um einen wagemutigen Pariser
Verleger zu suchen, da gab sich ihm schoii Gelegenheit, deutsche An-
erbieten abzulehnen. Wie kommt das? Sprechen wir vom
Handel. Unsere Buchhändler sind Jgnorantem als Kaufleute
schlechte Kaufleute. Von den Pariser Buchhändlern besitzen nicht
einmal alle den doch ganz unentbehrlichen ,,Lorenz«. Recht wenige
von den Buchhäiidlerii in den Unterprafekturen halten die .,Bib1io�
raphie de la. France". Wenn Stoekholiner oderPetersburger oderBukarester Buchhändler sich aus einem allgemeinen Katalog Rats

erholen iiiüsseii, so suchen sie ihn in einein deutschen Katalog
Biblotlseken in fraiizösischfreundlichen Ländern bestellen in Leipzig,
um alles das in angemessener Frist» zu» empfangen, womit sie in
Paris aus alle erdenklichenszSchwierigkeiten stoßen würden. Hier
liegt das Übel. Hier klafft das ungeheure. häßliche Loch, das zu
stopfen sein würde. Wird man das tun wollen? . . .«, Lebon schließt mit der bänglichen Frage: ,,Eine Schlacht also,
�- sei�s drum. Aber wo ist der Be ehlsliaber?« �- Das be-
kanntliih an der Steige der Zivilisation inarschierende Frankreieh
sohreit also nach einein Befehlshaber für seinen Buchhandel, damit
dieser ausder Berrortung erlöst werde. Die deutschen ,,Barbaren«
ba»en ohne Befehlshaber ihren Buchhandel weltbeherrschend ge-sta et 

Sächsisches
» Professor« Fersdinand Gregor« i, rtleinhardis neuer Regisseur,
der bis vor kurzem als sächsischer Haiiptnicinn im Felde stand» cr-
zählt im nächsten Hefte des »Kuiistivart« lDeutscher Wille! einiges
von seinen Felderlebiiissem _

Biärchenhcvftes kommt vor! Heute früh �entde�:kt.. man, das; die
Wohnung des Artillerieswarhtineisters von einer großen Grciiiate
getroffen und zur Hälfte eingesunken ist. Zehn Nianirtreteii an.
um uiit Spitzhacke uiid Schippe den Verschiitteteii blofaauleacii. Llls
sie sich endlich schwilzend eine Öffnung gebahnt haben. wacht der«
Wachtineister aus einer! urgesuiid&#39;en, ununterbrochenen Nachtruhe
auf, spürt den Staub» und knurrt: »Wer machd denn schon
meine Schdubereenawennicbnorh schlase?« ch

Wer die Leute über Die furchtbare Stansdhaftigkeitsprolie
während einer« Offensive reden hört  sie sind jvortikarg bis zur
Siuinmheit!, der begreift es nicht, wie immer nur sechs,»ack;t Slfiannzusiinineengewerkt und doch den gewaltigen Anprall so sicher »in-»ge-chiiiier « «

fechsfacben Übermacht.

au:

Siie hat ein lächerlich geringes »St.ück fran-zösischen Bodens wie-der besetzt. Die seindliche Infaiitserie war beim «
turnt der· festen S�leinung. in der ihre Führer sie gewiß bestärkt

hatten, das; kein Deutscher» mehr in den Graben atme. ..Si«e»»kamen
denn auch an.� erklarte mir einer, »als wollten sie Rosen anvindeii.«
Und ein anderer, der einige Gefaiigene einfchletibte. die seligen
Ausdrucks» bekannten: �Ma guerre est. �nie�, erwiderte» auf die
Frage: »Na, wie war&#39;s? Denn beim Vlngriff?«: »Als ich d i e» G e r le
o angeladfchd».goi»iim sah, sagt»�ch mer glei: Das

w»e r d n i ch d.« »Sie schätzen ihre Taten überhaupt nicht eben hoch,
niemals» a er hoffärtig ein, nd wenn» man ihnen sagt. daß man
»zu"panse» trat} allen Nachsrichten doch nicht den rechten Begriff von
ehren Muhseligkeiten habe, fo bekommt man zur Antwort: »Das
ist gcin g,utl«

Al bei Dinant die ersten Gefangenen an den Sachsen vorüber-
kamen, tuschelte es ein wenig selbstbewußt unter den Grenadiereir
Da rief einer» von ihnen: ..R uh el N i s rh d sagenl« Und gleich
ward? still wie bei der Parada

Ein ideales Lazarett
- es. Jn einer wegen ihres Rosenflors bielberiihmten Stadt im

Departement Seine-et-Marne, erzählt ..L�Oeuvre« vom 4. d. M»
liegeiicdicht iiebeneinander zwei Lazarettm das» eine für Die Pferde.
das andere für verwiundete Soldaten. »Im Pferd elazar ett
erfreuen sich die dort untergebrachten 1300 Patienten einer groß-
artigen Pflege. Uiii »die Soldaten kümmert inan sich weniger.
uberdasEssemlias sie bekommen. wollen sie sich niehst beklagen, ob-
wohl es scheußlich is»t.· Denn was kann man von einem Küchenchef
verlangen, der im Rivilberuf Fuhrkneclzst ist. oder von einem zweiten
Kbci de: bisher» das Maerrerhsandiverk ausübte. oder von den
Kuchensungen.» die Schmieda Schlosseis »oder Landarbeiter find!
Worüber sie sich aber beklagen. das sind die Mtpriaden von Fliegen.
die»»»voii» den 1200 kranken Pferden zsu ihnen herüberflieaen und die
gesahrlickzsten Krankheitskeime verschleppen Auch kränkt man die
Pferde nicht »»mit Verboten, wohl aber die Soldaten. In reichlicher
Aiizahbschmucken die Wände groß gedruckte Plaskate mit folgendenAiifschriftem ·

Esist verboten. Zeitungen zu kaufen.
Es »ift verboten. auf den».L!of zu gehen.
Es i»st verboten. laut Zu sprechen.
Es fit verboten. au Dfeifcn.
Es ist verboten, zu fingen. ·

Und� da wi»ll man behaupten, daß Qireusieii Das Land der Ver-bote istl . .&#39; 
Die feindlichen Brüder.

txt. Aus Basel wird u s d; &#39; b : d Näh vZofiiigen wohnt eine Frau, neiiigesScrkslweeitzteris nvonerGeburT Fitxl

l

haben. Der Heeresbericlst spxirich von» einer iünfi bis? f

zweimal verheiratet war. Das erste Mal mit einem Deutschen,
dem sie zwei Söhne geboren, die in der benachbarten Trompeter-
stadt Säckingen ihre Jugend verlebt hatten iind erzogen worden
waren. Als ihr Vater starb, heiratete die Mutter wieder»»und
diesmal einen Franzosen. Auch diesem schenkte »sie zwei Sohne.
Llls nun der Krieg ausbrach, wurdeii säintliche vier Bruder zum
Militär einberufen: Zwei gingen als Deutsche nach Deutschland,
und die beiden anderen als Franzosen nach Frankreiilu Die »vier,
die iin guten Einvernehmen gelebt hatten, waren plotzlicli »Feinde»«
geworden und bekämpften sich zufällig alle vor Verdutu Sie
niachten die schwersten Schlachten mit und schrieben slch dUVch kZIe
Zlltiitier als Zwischenstation die brüderlichsten �Briefe. Dann fiel M « die. das gewünschteWer » ·inisnsesiliickäsilieåltxinien oder durch eine Postkarte an die Verwaltung.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Das Wetter ist in Westeuropa. trocken, heiter, am Tage warm. Am

Sonntag wird das heitere» Wetter voraussichtlich anhalten, auch besteht
noch immer die Möglichkeit, daß es längere Zeit so bleibt.

�fettervorhersage iii» Sch esien und Südposen.
Heiter, warm.

Königliche und Unibersitiits-Bibliothek.
413. Wodsenaussielliinii �1. bis 16. September 1916!.

Die Bü er werden nach Ablau dders Lxåäseåbläeiöi eåiessgeåiåleeeis
ein .."«zsranzose·«, ihm folgte der älteste Sohn. ej1l»Deutsch2X« Ü! «. »· - s · e»  ex� qz » g» M»den Tod. Und» die beiden iibri« gebliebenen ..feindlicheii Bruder« Cosssälälsellfnälssttlnum Z« «&#39; 6d� Zsslflttssle Eåsissxlsjsn CHHIZIP w»
starben an zwei aufeinaiidenfo genden Tagen aus deni S»»d»!»lacht- Straspechtliche Abhandlun en» Eucken» m»selbe. Dieser» Tage erhielt» die Mutter sowohl» von sranzosiselsen CLXXXVIII__CXC_ weis» Labbertow Die Hm» Verechtsp

v d« t S t d K d von dem Verlust ilrer beiden &#39;ilmet �Luft ich� e� c le U« e ! Die KriminalitätWestpreußens.-�- guii»g»d. Verletzunä d. belg. Neu«
�? «« Vol« Vatteuberg, Das» auf Befehl tralitdt. Aiitor. » berf. 16.«  -« « - � «   ·«   «· «�  « « » beganqczene Verbregeeif T Eognå Breton. Unlääglment beige 911

 FZ«.-9.l«.-Bl.! B li , 8. September. Im Kriege fanden den Heldeiis Das 90919111 « »O W UUS 9 99101398119. - _
txt« der tLaiidriclsctxr nSteiudorff aus Stiel, »» der Rechtsanwalt » Ehebruchs! 15.»»1b».» » lägen: lesgoobiäänigl�ät Weg. 16.Zzsiedler aus Bismarh der glteclitsaiiiv». Ehl aus. Bei!  lltoiel!, die Bylo»ff. as a vo a»or. Jmmu u z. �g El»   » »»Gerichtsajjessrireii Dr. Klehbocker aus Waiidsb»ek, Petri; aus d. nitatsrecht in O»sterreich.  V. Dali? . erhclr V· Ohtkch
Beet. d. Lvcrla11des.ger. Frankfurt a. M» Sclimidt aus eine. die Leusch. Die So ialdemokratiiz ihr u. Panthen 2. Aufl. 13.
2!�e"ere d r» Hentel aus Magdeburg, Kcshn aus Rüge » alde,Durst� blaainber aus Datum, Krimke aus Göttingen, Dr. slltqiiviichsl Steffen. Demokratie u. Weltkrieg

1

Galbiatius. De fontibue M. Tullii
Ciceronis librorum quaestiones.

Ende und ihr lück. 16.

gefaüijilii aus Nauen, Reinecke aus Gebe, Dr. Rolshoven z» I m» H d u»
auf� l U� » . . . . . - « « ..16.B t. . .

r>3°��°:1"°�9°���l�°n D« Utkiftdstasts ezspk �%.ä����i" 55919999� ssgäiitlpe PDläslk·Rgålälkbilxipkssdfsinzip SIseSdeirex. 3.2i. Moloch 1e.Siathr. Dr ziirenken ist zum Piagi .» �f; er an de ge»»r». in sodn »»i»t»i»i . Z» Aufl» U» » NareQ AG ossary w Shakespeareibrlafl. d. Char. als WirkL Geh. O criusizrat u. es ange . » ate f d t, to» d h. W . s N ed1. K ernannt. �»-»Land erichte u. Amtsgerielstr. »Der Landgerichtss Barker. The 01111 E« IOUS 0 St· U! 18 OOU WPOWIIS - 9W -
bireftor�_ Geh.»»Justi»zrat" r. von Campe iiusdildesheim ist zum many. 16. » » » I. II. 01. »
Laiidgerichtsprasid in Stade ernannt. Beim Ubertr. in den» Ruhe« Lulves Das einzige glaubroiirb. Franz. Shakespeare-Grammatik.stand ist verliehen: dem Landgerichtsrat Geh. Juftizrat Wilson in« Bildnis Fxieduchs d. Großen als 2. Aufl. 09.
Ersurt Der Kronenorden 3. M» »dem iluitsgericls srat Wilms in König» 13» Duvoknojz Materialvd1j&sl0var_
Oberhauseii d. Char. als »Geh. Justizrat Dein Aintsgerichts»rat, Geh.-B0z«»»0vzz1;0v» Pzvzjzz 03» ja» dwwsprusslmgo »ja» kg 94
Zsustizrat Wehowski in Breslau sowie den Amtsgerichtsrateiie cWolgalandJ cMaterialien zu ein rizrbuckzzzsrilzfclse in Hannoven Dr. Krukenberg in Schleusingen und sjmpsosp The sewdißcovery of d» cum�. Sprachej
Au like in Zeitz ist die nachges Dienstentlass m. »Pens·. erteilt. Dei:
Llisitsgerielitsrat Matthaei in Ahlden ist» nach Rinteln versetzt. Zu
Handelsiioliterii finb ernannt: der» Fabrikbes DnNoah iii Berlin bei
dein Lcii·«regr. l in Berlin» der OeidenstospFabrikasnt Dr. Gobbers
in Crefelry der Kaufnu Schurmanii iii Duisburg, der Banldirektor

Ilin i Tolsto

Slaski. Materjaly i przyczynki do

16.

is»
Russia� Kröek. Grupy dzwiekowe polskie

tarti cito. O7. lDie poln. Laut-
gruppen tart u. alte]

Russkija monety.
1 0 [Russ. ünzen.]

ldscthriidtin Poseiiz rviebereriianiit: der Hofsped. Knauer dzieksw nadmorsk.miastaPuckaÜ!» A« Mehl« UUd H� THE-Uber-
inoBerljii �bei d. Land«ger.»II in Berlin, der »Geh. Kommer ienrat 16. J[Materialien u. Beitrag zu» Deutsche Dichter und Schriftsteller
Zrikidxi ieCldlu der »8»Baii»l»:dir.»La »erg er» inBBxåthxn dsg OF» d»e»r Geiz» d· gewagt Putzjgg in der Schüler» 16. m»at� ir. o nu. er »ausm·. ru »neriii » a, »» a - - » ·  , « · t ·« »leukezlsoöltejrho f u. Streb el iii »Coln, der Fgbrikbei. Stühlen v Haken« Das Natlonalltaten Hlgeekpesgk Dksxtizflkäs Eertktågzsåakåiii tschi-Tritt; u. der Brciuereidir Bursch in ssolndlltülheiin bei »d.
Lande-er.  Lölii,»der Bankdin »O eims o th u. der»»-Fabrikb»ei. P. alzl in
Dortinuiid sowie d. FabrikbesJBotthosf in �Runen bei d. Land-Irr.
Dortmiind, der Kaiefm Loose u. der Fabrikbep Rabe in»valle
a, S» der Kaufm. .»s»affe in Rosen. Zu» stellver»tr. Handelsrichtern{LIED erii.: der Stamm. Nauenberg iii Berlin-Dahlem bei b
�aiibaer. I in Berlin, der Fabrikdin Roszb erg in Bonn, der Kauf« �

uiann Heimaxin iii Erim-Marienburg bei d. Landgen in Cöln, der
Fabrikant Ftleinewefers in Ereseld-Bockuiii bei d. »»Landger. »iniirefelb, der Kaufm.»Es »in �Duisburg, der Der. Sohngen in
Dortuiuiid, der» Staufui. {OIIIIDII _iii Bösen; wiederernannt: der
27iaiirer- in» Zimmermstn Dante iii Kattowitz bei d. Landger,· in
Beuthcii  der Kausm. Grund in Breslau, der Kaufnn Blu -
Dorn in Cum, der Kaufm. Jorgens iii Crefeld, der Kaufm. Gut.
Wiskoxt jun. u. der» Fgbrikbep Tiluian n» in Dortmund, »dersabrikbep Eiigelcke in Halle a. S. u. der Dir.»»Leister» in Bolls
»erg bei d. Baubo-er. alle a. S., der Fabriikdir. �s; euf er iii Strals
s»und. �- Staatsanixiatschafb Versetzt sind: der Erste Staatsanm
älek er iii a iin in Ostrowo BUT! Marburg, der Staatsaum T ri nt in
Oele;- an die Staatsanwaltscls d. La»ndger. Breslau, der Staatsanw.
Bei! m a n n in Jnsterburg nach Hirscliberg». Dem Staatsanwalsi
scbastsrat Bergmann in Hirschberg ist beim übertr. in den Ruhe-
stand d. Rote Adlerorden 4. KL verliehen. _�� Rechtsaniviilte n. sliotarr.
Dein Notar Geh. Justizrat Frohlich iii Coln »u. dem Rechtsanmu. Notar, ksustizrat Burgard in Jiijterburg ist d. Kronenorden
» Der Re tsanw. Ulrich in Gilgenbur » ist zum

Zziotar ern. Dem Notar Dr. Weber in �halber, Jetzt in udenscheid,
ist Die nachaei. Exitlass aus d. Amte erteilt. Jn der Liste d. Rechts«
anwalle iiid geloscht: die Recbtsanwalte Dr. Feige bei d. Land«

3. Kl. verliehen.

pzioblem im alten Polen. 16.
v".  i.� -.«; .«-". .«.:-.·csi.:.«-:«-.e.-.-««- se« « « &#39; « " «« ««I!�

Iilsweise Hotel, Pension Wii graue.
Altbekannta erstklassige Verpsleguncn ef 8

Besitzes: Jps. Weise. lliigl.lili1il.IloIIIiIFFFUlJF
lfr. Schoer�s Sanatorium, Respekt,
für Hlutarme. Rekonvaleszenten und chronische Erkrankungen
der Atmungsorgane.

Hotel Lindenhof, über Däohreiberhau. «:
Schönste Lage, gute ausreichende Verp�egung, Pension. Telephon Nr.

liegt d. Bahnhof Friedrichstraße unmittelbar gegenüber, somit «
in zentralster und namentlich ruhigster Lage _Be ins. -� Nach -«.--.�;»-
dem erfolgten Erweiterungsbau versagt er Jetzt aber 150 Betten. »-:«;-«-
30 Eigen-Badezimmer mit AB. Zimmer mit �ießendem
Wasser« u.Ferntelcph.; großemornehme Gesellschaftsräume.

reise: . von M. 3.50 anZimmer mit 1 ett . 
. von M. 6,50 anZimmer mit 1 Bett, B

Zimmer mit 2 Betten
ad« u:

Her. »l»l·l ·erlin, Froes e bei » Llnitsger u. dem Land-get. Altona.
Bit »gie»Liste d.» Rechtsanwalte sind eingetragen: die R tsanwälte
n}: zyeige b. Lanbger. III_D¬I d». » »» ·»
dielenzig bei d. »Amtsger. in Gilgeiiliurm die fruh. Rechtsauwaltc
Hebendelil bei »d. Landgen I"I in» Berlin, Ung er bei dem Amts-
gericht in Mhslowitz, die Gerichtsasssfeoreii  Erich Herzber bei d.Landger.»l »in Berlin, Dr Drews bei d. Amtsgen U. dem Zandgen
iii Allensteiiu·»K»alzene»llenbbgen bei d. Amtsgericht u. dein
Landgeu iii Konigsberg i. Pr., die fruh. Gerichtsafsefsoreix Beutler
bei b. Kammerg·erichte. Dr. randt bei d. Axntsger.»in Mülheim
 .7»iiihr!.»-�- Gerichtsiissessorem u Gerichtsassessoreii sind ernannt:
die Yceserendare Sonntag, »r. Klafjenbach  Kammekggk·Dir. erregt nd  Breslau!. Dr. Wilke l« celselx D_r. �ur. et rer. po.Liede,  s-aiiiiiianii, Wedemeher  »Ce e!, Wird, Dr. Heitzer
  Lolii,-, Dr B eher lDusseldor !, Wild  Damm!, Dr. G» au
 älliarieiilverber!. Bonnem   aumburg a. S! Der GerichtsassessKrupp ist me. »seiner Übernahme» in die Militärverwalt aus dem
Justizdienft ge chiede-n. Den »Geri tscxssesforen Glaß, Müller,
e. edit-J n. btahmnb ist die n ges. Enllass aus d. Jutizdienst

erteil..» -�-»».V2ittlere Beamte. Dem Llmtsgexichtssekn Fris muth
in Posen ist der Rote Adlerorden 4. KL verliehen.

�M.

Telegr. Witterungsberichte vom 9. September, vrm. 8 r.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
Temperatur w » �f� Temperatur  e. » »F� Igmpkkzjgk · -�-

Ort sit: esse. "9"? Ort b: bete. �E31�? Ort geil; käm?· « · c· « , T « . . Z
llorlium . . 14 15 lieltei -�- FrankLaJd. 14 14 wollil. � Kopenhagen 14 l5 liest. -
liailum . . 13 1311m! -� Karlsruhe . 14 1-1 - � Slodiholm 12 10 um. �
Hamburg . 13 11 - -�- Münden. . 13 12 hell. 13 Hernösand 12 lfwolklg �-
Swinemündei l? 15 wolkL- Zugspitze . -� �� �- � l1 d 11 ii .&#39;.Hallf�hft. L; 15 s -- um�, » » 15 15 �mm _ Wigliyraflf� 11 11m." _.
"m" - - 7 119-9�- " Vlissingen . 13 13 Dunst� -� �am� 14 10 · �-
Aamen . . 1% l0 Hebel - Haider. . . 16 16 mm: �- Wersdiau I-l�ij Einem. �-
323l?" · is 12.;..: 3iä3i.;.;.&#39; Z Z L· ·· 3??� &#39; i? iZ""-ll" 3
llresden  . 13 13 heiter � Studosnaes -�- �- -� �� Belgrad 16 �- man; -�- «
Breslau . . 12 16 wplkl.�- Vardü. . . �- �� �- � K s - -
Bromberg . 13 13 - -�- Stegen . . 14 14 heiler �- Mlsssklilpqs -- - .- ..
Metz . . . 13 13 - �- Hansthplm. 13 14 wolkig"-

9! Null. = Hiedersdlagsmanp. w. d. letzt. 24 status.
Das Wetter ist in Deutschland überall fast vollständig wolkenlos, nur

Die Temperaturen sindDresden _und Mühlhausen hatte Regentropfen.
zumeist uber Normal.

Witterungsaus sichten für den 10.September.
Nach iieußeobachtungen derSeewarte u.d.ßresLSteruivarie privat eingestellt.

Heiteres, warmes Wetter.
s. -·--·-x:  -««·.·««:«".J·FQ«I.«I:«-Ts-Å«« - « "«. � -.-..-.«-.»k-�.««-s�-.-:»s   « 1  -

Zur Herbstsaat empfehle

s«�:-.s«-c;«.-."«««-.«i-7j·» -I-s"«?: « «.i&#39;.».:;«;-z-i".-«:-"&#39;--  THIS« XIV-T« .
Z« LFEIZZ-H.«««TZHYTT«THTAZXFIEI- &#39;_  is: ¬21}; 13:7�. s;  .z«:«..--�3I  «
s« . Hut· «sie» au; gib; w. we» i

wo» MS Its Its« is« In? -
g« Jede«

·!··-« «-.z« .-

er: er.- er94W- AS» �m� is Fu« IM- i

Landgeiu l in Berlin, U rich aus .

�rignalLeuiewiizer

· Zimmer mit 2 Bette 0,-- an
&#39; &#39; - , x » _ ss - - «. .· s. .:. ·«-    er�  ««-�.::7:-.-   -« «. »» «· », - s�war. g,�  . » hilf...__.._......_.._....__..

w a iiiin   e Au
seines Sehvermögens wahrnimmt, wende sich vertrauensvoll an

Fieolerz  Breslaii
« Albrechts-sit. 1o, 2. Viertel vom Ring und Schweidiiltzerstm 41l42

ais- grillen Belißlllllßil 99m� 9�""�"�"°

von . -�- an
von M. 1

I. «. «--. .z»-» 
i«-..,-». o.- _. »

habeeeganienAgestelrtå ieeiläiiziitta in. . . ar i im ei . er e en.SVHSJIIP ¬191� nach W19 Vor WSIUS eg. Erstatt der Kosten abzisholen
vorz g iii-U · « bei« L« Wiss-Pl; TTZZMSZRTTEevisOx�"59 s9 &#39; ,2---- IS n- »«s
die vom einfachsten bis vor- ».
nehmsten Geschmack alle ästhe- ««
tischen und hygienischen Vorzüge svereinen.

Erstes Kurselt-Spezlalliaus Deutsche Tßppiche «
Paul   Perser Teppiche

Gardinen, Stores
Bresläll, | 78. Dgkorationen

9mm� &#39; Leinen-Madras und
    - Künstler-Garnituren

« « i « i - Läulersto�e

Karto�el- »»  . Cocosteppiche
�mtgmaschingn it l H« Divan u. Tischdecken ».

0rig. Quegwers " « � Mäßige Preise. -  
Neu-Ideal i Ilksszssgszsslklliliii

n. o elpzigerbesonders preiswert  9

Meißel G Nagel, « set-weisse. str. 1.
�� Verkauf ohne Bezugsschein.

nlaschinenfabrik, :
Breslau, Höfchcnstr. 36/40. «

Telephon 3169 u. 6520. «
s ,s » . H. . «. · », » X· »« �s� ;.« « ·«v· V« ·« « - . I - « -«« n I « · s  e�.,�� . «s« «» n &#39; _ . .� .: «» f· . «« .»i » , II

l .

Its-»
ohpresens

Langhanfgarn eDis«sitz
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 Post Leutewitz  Amtsb
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